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Verlassen der „Aktionsräume plus“ & Erhöhung der AG-Anzahl

Die Projektausweitung auf das gesamte Berliner Stadtgebiet wurde erfolgreich
umgesetzt. Im Laufe des Jahres konnte die Zielvorgabe von 50
Arbeitsgemeinschaften frühzeitig erfüllt und im Gesamtergebnis (52) übertroffen
werden.

Das Projekt ist in 9 von 12 Bezirken mit mindestens einer Arbeitsgemeinschaft
vertreten, die Bezirke Pankow, Lichtenberg und Treptow-Köpenick sind für das
Jahr 2018 eingeplant und Gespräche zu Kooperationen vereinbart.

Von der Bekanntheit der Sportangebote im gesamten Berliner Stadtgebiet ist
mittlerweile auszugehen, da verstärkt in den Vereinen vor Ort, aber auch bei
Veranstaltungen für Schulfunktionäre (z.B. Fachtagung des LSB) eine
Projektvorstellung erfolgte.

Zugänglichkeit, Nachfrage & Teilnahme

Erfreulicherweise ist das Projekt in den bisherigen Aktionsräumen Plus weiterhin
stark vertreten. Die Ausweitung auf andere Bezirke hat nicht zu einem Rückgang
der Mädchenfußballangebote in den Aktionsräumen geführt, s. Projektkarte
(Aktionsräume in rot).

In den Arbeitsgemeinschaften sind durchschnittlich 11,8 Mädchen aktiv, wobei es
„saisonale“ Unterschiede gibt. So nahmen im Oktober durchschnittlich 12,1
Mädchen teil, im Dezember 10,5. Die Gründe liegen zum einen an
Informationsverlusten nach den jeweiligen Ferien über das Startdatum, zum
anderen an der Freiwilligkeit der Teilnahme an vielen Schulen, die in der
Vorweihnachtszeit besonders zu Tage trat. Insgesamt sind die Zahlen jedoch
stabil und unterliegen berechenbaren Schwankungen. Die Zielvorgabe von 11,5
Mädchen ist klar erfüllt worden.

Die Zahl der Mädchen pro AG ist im Vergleich zu den Vorjahren gesunken, wobei
hier diverse Faktoren eine Rolle spielen. So wurden Gruppen in Einzelfällen
gesplittet bzw. die Gruppengrößen limitiert, um die Qualität zu verbessern. In
Anbetracht der mehr als verdoppelten AG-Anzahl ist natürlich auch immer zu
Beginn der Zusammenarbeit die Akquisephase zu berücksichtigen. Die zuvor
erfassten AGen sind teilweise das Ergebnis mehrerer Jahre gewesen.

Die Kontinuität der Teilnahme ist nicht einheitlich. Während es überwiegend
stabile Gruppen gibt, sind aufgrund diverser schulinterner Abläufe einige AGen
starker Fluktuation unterworfen. Ursache hierfür sind zumeist zyklisch
wechselnde Anmeldungen der Schülerinnen im Rahmen des Curriculums.

Arbeitsgemeinschaften
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Die Erfassung der Anwesenheit mittels Online-Modul erweist sich als
gewinnbringend, sodass bei Auffälligkeiten (z.B. plötzlich geringere
Teilnehmerinnenzahl) kurzfristig nachgesteuert werden konnte (Besuch
in der AG, Werbung in der Schule etc.).

Migrationshintergrund

Mithilfe des Moduls sollen künftig noch mehr Daten erfasst werden,
wenngleich sich das schon seit dem Sachbericht 2015/16 bekannte
Problem der Definition von „Migrationshintergrund“ stellt. Es ist daher
schlichtweg nicht zweifelsfrei erfassbar, wie hoch der prozentuale Anteil
an Mädchen mit Migrationshintergrund ist. Die Rückmeldungen der
Übungsleitungen insb. in den neu erschlossenen Gebieten zeigt jedoch
eindeutig eine positive Tendenz hin zur Integration von Mädchen mit
Migrationshintergrund. Nicht zuletzt die Kooperation mit Türkiyemspor
Berlin und dem BSV Hürtürkel zeigen, dass das Projekt eine gern
genutzte Anlaufstelle für diese Zielgruppe ist. Die Zusammenarbeit mit
der Cosmopolitan School erweitert das Portfolio nochmals um Mädchen
aus verschiedenen Kultur- und Sprachräumen.

Dropout

Die Erfassung des Dropouts ist nach ersten Schwierigkeiten bei der
namentlichen Erfassung der Teilnehmerinnen verbessert worden, wird
jedoch erst im Jahr 2018 fundiert flächendeckend erfolgen können. Wie
bereits zuvor geschildert, ist Dropout oftmals ein schulisch gesteuertes
Phänomen durch rotierende AG-Belegungen. Generell ist festzuhalten,
dass Ausstiege aus dem laufenden Betrieb die Ausnahme bilden und
nicht zuletzt die Verbesserung der Qualifizierung der Übungsleitungen
einen positiven Einfluss hat.

Stichproben haben gezeigt, dass die Quote der Aussteigerinnen im
einstelligen Prozentbereich liegt und dieser Wert besonders durch jene
beeinflusst wird, die einmal zur Probe in der AG waren und sich dann
direkt gegen eine weitere Teilnahme entschieden haben. Festzustellen ist
daher, dass eine lange Bindung an die AG die Regel ist.

Arbeitsgemeinschaften

339 312
373

617

2014/15 2015/16 2016/17 2017

Gesamtzahl Teilnehmerinnen
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Die Zusammenarbeit mit verschiedenen Institutionen, Vereinen und

engagierten Einzelpersonen erweitert stetig das Netzwerk des Projekts.

Integration von Mädchen mit Fluchterfahrung

In der täglichen Arbeit in den AGen ist oftmals keine explizite Erfassung

möglich, welche Teilnehmerinnen Fluchterfahrungen sammeln mussten.

Hier ist ein großes Maß an Sensibilität gefragt. Hinzu kommt, dass

Willkommensklassen vermehrt aufgelöst und in den Regelbetrieb

integriert werden. So gelangen Mädchen (erfreulicherweise) in das

Projekt, ohne dass sie extra akquiriert werden müssten. Im Bereich der

Feriencamps ist die Integration jedoch statistisch besser erfasst und

positiv zu betrachten, s. unten.

Kooperationen zwischen lokalen Vereinen und Grundschulen

Die Konzeption des Projekts ist erfreulicherweise im Jahr 2017

dahingehend gestärkt worden, als dass die Zusammenarbeit zwischen

den Schulen und Vereinen vertieft wurde. In 85% der

Arbeitsgemeinschaften besteht eine feste Bindung an den Verein durch

eine von dort entsandte Übungsleitung. Hervorzuheben sind hier

Beispiele wie der FSV Spandauer Kickers oder der BSC Marzahn, die

bereits in den Vorjahren regelmäßig ihren Nachwuchs aus den

Arbeitsgemeinschaften gewinnen konnten. Dazu durchgeführte Tage des

Mädchenfußballs, Begleitung von Arbeitsgemeinschaften und Turnieren

durch Lehrkräfte und Übungsleitungen gemeinsam (z.B. Thalia-

Grundschule, Pusteblume-Grundschule) stellen „Best Practice“-Beispiele

dar. Die Verschriftlichung der Kooperationen erfolgt nach und nach bzw.

ist bereits seit längerer Zeit vorhanden. Es zeigt sich, dass eine

gelungene Kooperation sich vor allem durch regelmäßige Angebote

auszeichnet. Die Form der Verbindlichkeit (Vertrag, Handschlag etc.) ist

dabei unerheblich und sollte als rein formaler Akt empfunden werden.

Arbeitsgemeinschaften

85%

15%

Übungsleitung aus
Kooperationsverein

Ja

Nein
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Arbeitsgemeinschaften

B
e

s
t 
P

ra
c
ti
c
e •Elterneinbindung bei 

Transporten (Tucholsky-GS)

•Vertretungsregelungen 
(Finow, Pusteblume etc.)

•Rechtzeitige Nachfolgesuche 
der Übungsleitung durch den 
Verein (BSC Marzahn)

•Einbindung junger 
Assistentinnen (Käthe-
Kollwitz-GS)

•Überführung von Mädchen in 
den Verein (Teltow-GS/1. FC 
Schöneberg)

• Indiv. Betreuung in 
„Problemkiezen“ durch zwei 
Übungsleitungen (z.B. 
Nürtingen)

•Neuakquise durch persönliche 
Vorsprache mit 
Projektinformationsmappe

•Bereitstellung von 
Trainerleitfäden 

P
o

te
n

ti
a

le •Regelmäßiger 
Erfahrungsaustausch

•Personalmittel für regionale 
Ansprechpartner nutzen

•Bindung der Mädchen durch 
flächendeckend einheitliche 
Bekleidung, Stärkung des 
Zusammengehörigkeits-
gefühls

•Bereitstellung eines 
Trainingskatalogs mit Spiel-
und Übungsformen

•Einbeziehung der 
Übungsleitungen in 
standardisierte Abläufe 
(Rituale, Verhaltensregeln 
etc.)

H
e

ra
u

s
fo

rd
e

ru
n

g
e

n •Einheitliches Trainingskonzept

•Kommunikation zwischen den 
Übungsleitungen erleichtern

•Regelmäßige Besuche der 
AGen/Supervision

•Weitere Qualifizierung der 
Übungsleitungen, insb. im 
Bereich sozialer Kompetenzen

•Unmittelbare Kontakte zu 
Kooperationsschulen 
verbessern

•Regelmäßige 
Überführungsmaßnahmen 
anbieten (z.B. 
Schnuppertraining)
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Arbeitsgemeinschaften - Feedback

„Viel Spaß und ein 

abwechslungsreiches 

Training.“

2
5

1
1
5

3
3

2 5

1 2 3 4 5 6

AG-BEWERTUNG
ÜBUNGSLEITUNG

Note

„Sehr positiv und tolle training.“

„Es war eine kleine Gruppe, aber ein sehr gutes Training. 

Erstaunliche Einstellung.“

„Sehr gutes training, das ist das 

beste Training bis heute.“

„Tolles Training, große Gruppe und sehr begeisterte Spielerinnen.“

„Sehr positive, gute 

Interaktion zwischen 

Trainer und Spielern, 

gutes Tempo des Spiels.“
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Außerschulische Sportangebote

Die Feriencamps des Projekts entwickeln sich immer mehr zu „Leuchttürmen“ in

der Projektarbeit. Viele Teilnehmerinnen erleben die 4-tägigen Veranstaltungen

als Höhepunkt des Jahres. Die regional verteilt durchgeführten Veranstaltungen

werden bei zunehmender Professionalisierung weiter sehr persönlich und

vertraut gehalten, sodass eine positive Verbindungen zu den Trainer/-innen und

Betreuer/-innen entstehen kann.

Kooperationen

Das Netzwerk der Schulen und Vereine funktioniert im Bereich der Feriencamps.

Vereine wie Viktoria Mitte oder der BSC Marzahn wurden bewusst als bewährte

Anlaufpunkte genutzt, um auf eine funktionierende Infrastruktur, kompetentes

Personal und attraktive Einzugsgebiete zurückgreifen zu können. Im Ergebnis

konnten alle vier Himmelsrichtungen bedient und ein ganz Berlin umfassendes

Einzugsgebiet erreicht werden. Teilnehmerinnen aus Spandau, Hohen

Neuendorf, Hellersdorf und Köpenick waren die Folge. Besonders gelungen war

der Shuttle-Service der Thalia-Schule zum Osterferiencamp, sodass die Teilhabe

für Mädchen ohne elterliche Mobilität ermöglicht werden konnte.

Teilnehmerinnen

Insgesamt nahmen 176 Mädchen an den 4 Feriencamps teil. Die Kapazitäts-

grenze von 200 Mädchen wurde zwar verfehlt, war dies jedoch aufgrund der

regionalen Lage zu erwarten. In Spandau nahmen die wenigsten Mädchen teil,

sodass hier die Kapazitäten nicht gänzlich ausgeschöpft wurden. Erreicht wurden

Mädchen aus allen Berliner Bezirken und aus allen Altersklassen. Als Best

Practice-Beispiel darf das Pfingstcamp in Spandau gelten, in dessen Folge sich

sieben Mädchen für ein Probetraining beim Verein anmeldeten.

Feedback

Die Feriencamps erreichten hervorragende Gesamtnoten im Feedback, das

einige Tage nach Campende eingeholt wurde, um eine reflektierte Rückmeldung

zu erhalten. Eine ausführliche Auswertung liegt der Förderstelle bereits vor.

Durchschnittsnoten: Ostern 1,25 | Pfingsten 1,29 | Sommer 1,63 | Herbst 1,14

Feriencamps

1

2

3

Feedback (Schulnoten)

Ostern Pfingsten Sommer Herbst
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Feriencamps

B
e

s
t 
P

ra
c
ti
c
e •Boardcast

Kindermoderation

•AG-Übungsleitungen als 
Camppersonal (Marzahn, 
Spandau)

•Vorabinformation an die 
Teilnehmerinnen per Mail 
und Post

•Vereinheitlichte Ausrüstung 
mit Wiedererkennungswert 
(Trikots, Bälle)

•Infrastruktur (Spandau, 
Marzahn)

P
o

te
n

ti
a

le •Standardisierte Abläufe, 
Rituale und 
Erkennungszeichen

•Mediale Begleitung

•Einbindung der 
Bezirkspolitik

•Werbung über 
verbandsfremde Medien 
(Zeitung, Kiezaushänge)

•Vorbereitungstreffen des 
Camppersonals

•Checklisten für Verband 
und Kooperationsverein

•Vermehrte Einbindung von 
Übungsleitungen des 
Vereins

H
e

ra
u

s
fo

rd
e

ru
n

g
e

n •Qualitätssicherung der 
Kooperationstrainer/-innen

•Materialeinlagerung im 
Vorfeld, 
Ausrüstungstransport

•Anmeldefristen optimieren 
(rechtzeitige 
Konfektionsgrößen etc.)

•Transparente Abläufe und 
Vertretungen

•Verbindlichere (schriftliche) 
Vereinbarungen zur 
Infrastruktur 

•Gewinnung eines festen 
Caterers
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Feriencamps - Feedback

„Danke schön. Insgesamt 

war es toll!“

„Mir hat alles spass

gemacht. Und ich 

würde gerne wieder 

kommen. Vielen 

Dank.“

„Möchte mich im Namen meiner 

Tochter bei ihnen Bedanken. Für die 

schönen aufregenden und tollen tagen 

im Camp.:)

Sie war total begeistert und hatte viel 

zu erzählen. Es war so überzeugend 

für sie ,das si DOCH nun in den Verein 

und nicht nur in der AG weiter Fussball

spielen möchte.“

„Ihr wart alle super, 

tolle Arbeit ich hatte 

sehr viel Spaß⚽ “️

„Ich habe bei dem Camp 

fussballerisch nichts dazu 

gelernt, weil ich schon mehrere 

Jahre Fussball spiele.

Die T-Shirts waren etwas eng.“
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Dir Organisation stellt regelmäßig eine der größeren Herausforderungen der
Projektarbeit dar, da im Gegensatz zu Arbeitsgemeinschaften und Feriencamps
oftmals standortspezifische Besonderheiten sowie zielgruppenbezogene
Herausforderungen in den Mittelpunkt rücken.

Im Projektjahr 2017 fanden der Hellweg-Cup (auf dem Dach des Baumarktes)
sowie der Sepp-Herberger-Tag (Marzahn) statt. Die Organisation weiterer Turniere
erfolgte aus diversen Gründen nicht. Zum einen ist es mit großen Anstrengungen
verbunden eine Schulfreistellung für die AG-Teilnehmerinnen zu erhalten, wenn
gleichzeitig konkurrierende (Schul-)Veranstaltungen anstehen. So stellen einzelne
Schulen (Käthe-Kollwitz) Schülerinnen generell nur noch für den Drumbo-Cup oder
die offiziellen Feldrunden frei, um die Fehlzeiten in Grenzen zu halten.

Darüber hinaus stellt der Transport der Mädchen zum Veranstaltungsort oftmals
ein Hindernis dar, denn viele Übungsleitungen sind voll berufstätig und müssen
ihre eigenen Termine anpassen.

Es hat sich daher als attraktive Option herausgestellt, dass die Übungsleitungen
Turniere und interne Vergleiche selbständig initiieren und lediglich Unterstützung
bei der Organisation vor Ort erhalten. Hierfür ist jedoch ein erhöhter
Personaleinsatz der Projetkoordination vor Ort und bei der organisatorischen
Begleitung nötig, sodass regionale Ansprechpartner als Bindeglied zwischen den
Arbeitsgemeinschaften eine sinnvolle Ergänzung darstellen könnten.

Erfreulich ist die aktive Teilnahme der Projektschulen am renommierten Drumbo-
Cup. Zu beachten ist hier, dass nicht ausschließlich AG-Teilnehmerinnen die
Teams bildeten und ausschlaggebend waren, sondern vielmehr die Nachhaltigkeit
des Mädchenfußballs an den jeweiligen Schulen dadurch abgebildet werden kann.
Die Hermann-Sander-Schule konnte dabei die Projektfahne erfolgreich hochhalten
und errang neben Platz 3 auch den Fairplay-Preis, während die Charlotte-
Salomon-Grundschule vor der Käthe-Kollwitz-Grundschule Platz 1 holte.

Für das Jahr 2018 ist eine Ausweitung des Turnierengagements geplant, sodass
mithilfe zu beantragender Mittel für regionale Koordinationsstellen regelmäßige
Spielangebote für die Mädchen geschaffen werden sollen. Auch soll dabei das
erste Schuljahresquartal (Sept. - Nov.) eher gemieden werden, da sich
herausgestellt hat, dass die Anlaufzeiten der AGen oftmals verbindliche
Turnierteilnahmen ausschließen.

Turniere
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Turniere

B
e

s
t 
P

ra
c
ti
c
e • Sepp-Herberger-Tag

• Nikolausbesuch

• Geschenksocken

• Verwendung 
gebrandeter 
Materialien (Banden, 
Tore, Bälle, Banner)

• Einbindung DFB-
Mobil

P
o

te
n

ti
a

le • Steigerung der 
Teilnehmerinnenzahl 
durch Einladung 
projektfremder 
Schulen/Vereine

• Variabilität der 
Spielpläne

• Selbständige 
Organisation von 
Turnieren oder 
Vergleichsspielen

• Einführung regionaler 
Anlaufstellen

• Turniertradition 
schaffen (feste 
Termine im Kalender) H

e
ra

u
s
fo

rd
e

ru
n

g
e

n • Langfristige 
Terminsicherung

• Bestimmung 
geeigneter Termine 
(Ferien, 
Schulbefreiung etc.)

• Verbindlichkeit der 
Anmeldungen und 
Zahlen

• Turnierplanung im 1. 
Schulhalbjahr
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Turniere - Feedback

„Zu früh im Schuljahr

Kinder sind bei der Einschulung beschäftigt

Pokalrunde mit vereinsteam“

„Sepp-Herberger-Tag Turnier. Sehr gute 

Turnier. Meine Maedchen hatte eine 

Menge Spaß.“
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Das Modul Assistentinnenausbildung ist organisatorisch das anspruchsvollste Thema das Projekts, da hier diverse 
Faktoren zusammenkommen, u.a. Infrastruktur/Standort, Schultermine und –kontakte, Referentenverfügbarkeit sowie 
inhaltliche Konzeption. Für das Jahr 2018 war im Rahmen der massiven Aufstockung der AG-Zahlen und der 
Gesamtausrüstung mit Projektmaterialien der Fokus nicht auf diesem Bereich.

Es wurde vielmehr Wert auf eine fundierte Konzeption und nachhaltige Planung gelegt, sodass erfreulicherweise für das 
Jahr 2018 diverse Maßnahmen verbindlich angestoßen werden konnten. So soll neben einer zentralen Junior-Coach-
Ausbildung nur für Mädchen eine dezentrale Konzeption an weiterführenden Schulen umgesetzt werden. Dazu wird mit 
den Kooperationspartnern „Spielfeld“ sowie dem deutschlandweiten Projekt „Kicking Girls“ zusammengearbeitet, um von 
deren Expertise und Netzwerk zu profitieren.

Im Jahr 2017 wurde unabhängig von diesen Planungen erfolgreich eine neue Idee umgesetzt, die künftig ein zweistufiges 
System ermöglichen wird. So wurden junge Frauen als Assistentinnen bei den weiteren Projektmaßnahmen eingesetzt, 
u.a. als Co-Trainerin einer AG, Turnierunterstützung, vor allem jedoch als Verstärkung bei den Feriencamps. Im Zuge 
dessen konnten fünf junge Trainerinnen (eine bereits mit abgeschlossenem Junior-Coach-Lehrgang) als 
Betreuerinnen/Co-Trainerinnen eingesetzt werden, erste Erfahrungen sammeln und von den lizenzierten Trainer/-innen 
angeleitet und fortgebildet werden. Erfreulich ist, dass drei davon zuvor Teilnehmerinnen an diesen Camps waren und nun 
nachhaltig eingebunden werden konnten.

Der Berliner Fußball-Verband hat im Jahr 2017 insgesamt 17 weibliche DFB-Junior-Coaches ausgebildet, die darüber 
hinaus in ihren Vereinen aktiv als Traininnen eingebunden und weiterbetreut worden sind.

Vom Modul Assistentinnenausbildung verspricht sich die Projektleitung für das Jahr 2018 einen großen Fortschritt, um 
eine nachhaltige Stärkung der Quote weiblicher Übungsleitungen herbeizuführen. Zu beachten ist, dass dies einen 
konsequenten Prozess über mehrere Jahre darstellen wird, da die Teilnehmerinnen frühestens in fünf bis zehn Jahren 
eigenständig Gruppen anleiten dürfen (Volljährigkeit) und eine Erhebung mittelfristig aussagekräftiger wird. Unabhängig 
davon können die eingeleiteten Maßnahmen als hoffnungsvolles Versprechen für die Zukunft gelten.

Assistentinnenausbildung



Berliner Fußball-Verband e. V. •

Impressionen

Sachbericht 2017

18



Berliner Fußball-Verband e. V. •Berliner Fußball-Verband e. V. •

Impressionen

Sachbericht 2017

19



Berliner Fußball-Verband e. V. •

Anlagen

Zielerreichung (Indikatoren) | Beschaffte Sportgeräte

Sachbericht 2017

20



Berliner Fußball-Verband e. V. •Berliner Fußball-Verband e. V. •

Anlagen – Zielerreichung (Indikatoren)

Sachbericht 2017

21

Verlassen der „Aktionsräume plus“ In welchen Bezirken außerhalb der Gebietskulisse der 

„Aktionsräume plus“ wurden Schul-AGs gegründet?

Reinickendorf, Tempelhof-Schöneberg, Charlottenburg-Wilmersdorf, 

Steglitz-Zehlendorf (weitere folgen 2018)

Erhöhung der Anzahl der AGs Hat sich die Anzahl der AGs im Projektzeitraum vergrößert? Ja, auf 52 Schulen

Zugänglichkeit Sind die Sportangebote bekannt? Berlinweite Nachfrage zu AGen und Feriencamps; bemerkenswert: Anteil 

Feriencamp-TN aus Projektschulen sinkt rapide

Nachfrage Wie viele Teilnehmerinnen pro Schul-AG nehmen das 

Angebot wahr?

11,8 Mädchen/AG

Teilnahme AGen Ist die Teilnahme kontinuierlich? Ja, Abweichungen ergeben sich nahezu ausschließlich an Schulen, die 

rotierende AG-Belegungen vorschreiben.

Mädchen mit Migrationshintergrund Wie hoch ist der prozentuale Anteil der Mädchen mit 

Migrationshintergrund an der Gesamtzahl der 

Teilnehmerinnen?

Der Anteil ist verlässlich kaum erfassbar, wie die Evaluation 2015/16 

bereits gezeigt hat. Die Abfrage für das Schuljahr 2017/18 ist noch nicht 

abgeschlossen, die erste Stichprobe ergab eine Quote von 56%.

Drop out Wie viele Teilnehmerinnen brechen die Maßnahme vorzeitig 

ab?

Die Drop-Out-Quote liegt im einstelligen Bereich, bereinigt um 

schulische Vorgaben zum AG-Wechsel im niedrigen einstelligen Bereich.

Teilnahme An welchen Schulen konnten Mädchen aus den sog. 

Willkommensklassen erreicht werden? Wie viele?

Da die Willkommensklassen immer weiter aufgelöst werden, ist der 

Indikator wenig relevant

Kooperierende Institutionen Welche Schulen kooperieren mit welchen Vereinen? Nahezu jede Schul-AG wird durch eine Übungsleitung aus dem Verein 

betrieben, lediglich in drei Fällen ist eine Lehrkraft aktiv bzw. über 

sonstige Beziehungen zur Schule die AG entstanden.

Teilnahme Feriencamps/Turniere Wie viele Mädchen wurden durch diese Angebote erreicht? Feriencamps: 176, Turniere: >150 (ohne IdS-Serie und Drumbo-Cup)

Selbstaussage Per Fragebogen soll stichprobenartig erhoben werden, wie 

die Mädchen auf das Projekt aufmerksam geworden sind. 

AGen: Überwiegend durch Aushänge in der Schule

Feriencamps: überwiegend durch Empfehlungen (Freundinnen und 

Übungsleitungen) sowie Flyer an Schulen und bei Veranstaltungen.

Selbstaussage Per Fragebogen soll stichprobenartig erhoben werden, ob die 

Mädchen ihre Trikots auch außerhalb der AG-Zeiten tragen. 

Bei welchen Gelegenheiten?

Laufendes Feedback: Die Mädchen tragen die Trikots sehr gerne 

außerhalb der AG, teilweise sogar beim Vereins- oder 

Stützpunkttraining, ansonsten in der Freizeit.

Publikationen über interne Medien Wie viele Mitteilungen über das Projekt wurden über die 

Kanäle des Vereins selbst herausgegeben?

Website: 11 Artikel (+Soziale Medien mit Ankündigungen & Berichten), 

regelmäßig in Amtlichen Mitteilungen, Projekt-Newsletter

Publikationen über externe Medien Wie viele Beiträge über das Projekt wurden über externe 

Medien (Zeitungen, Rundfunk, …) kommuniziert?

Keine genaue Angabe, aber regelmäßige Veröffentlichungen online, in 

der Fußball Woche sowie auf den Präsenzen der Projektpartner.

Teilnahme Assistentinnenausbildung) Wie viele Mädchen aus weiterführenden Schulen konnten 

gewonnen werden?

Eine AG-Assistentin als DFB-Junior Coach. Drei Schülerinnen (ein Junior 

Coach) unterstützten das Projekt als Hospitantinnen und assistierten als 

Übungsleitungen. Der BFV bildete 14 weibliche Junior Coaches aus.

Teilnahme Wie viele Übungsleitungen absolvierten im Projektzeitraum 

einen solchen Lehrgang?

Teilnahmen an C-Lizenz-/Fortbildungs-Lehrgängen: 4/7
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Posten Anzahl Beschreibung

Futsal-Bälle 750
Spielbälle der Größe 4 im Projektdesign mit besonders geeigneten Spieleigenschaften für den Grundschulsport 

im Hallenbetrieb

Minitore 20 Klappbare Metalltore inkl. Netzen mit Projektlogo

Fußbälle 50 Spielbälle der Größe 4 im Projektdesign für den Gebrauch auf Außenflächen für Feriencamps

Koordinationsleitern 50 Trainingshilfe zur Verbesserung der koordinativen Fähigkeiten im AG-Betrieb 

Floormarker-Sets 10 Markierungsplättchen aus Gummi zur Reduzierung der Verletzungsgefahr im Hallenspielbetrieb

Markierungssets 40 Markierungsteller aus Plastik in diversen Farben als Set für die AGen

Softbanden 20
200cmx30x30cm Schaumstoffbanden im Projektdesign zur Spielfeldabgrenzung bei Feriencamps, Turnieren und 

sonstigen Veranstaltungen
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